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20.05.14 EU-Ausländer

Finanzkrise daheim und Fachkräftemangel in Deutschland: Für viele

EU-Bürger zwei gute Gründe, einen Neuanfang in Hessen zu wagen.

Besonders beliebt ist das internationale Frankfurt. Viele Neubürger fühlen

sich wohl. Doch es gibt auch Probleme.

Liene brauchte für ihr Jurastudium nur drei Jahre, aber einen Job bekam sie in

Riga nicht. "In der Finanzkrise war es als junge Akademikerin schwierig, etwas

zu finden", erzählt die Lettin. Daher versuchte sie 2009 als Au-pair bei

Verwandten in Main-Kinzig-Kreis ihr Glück. "Schon bei meinem ersten Atemzug

habe ich mich in Deutschland verliebt", sagt sie und beschreibt mit leuchtenden

Augen die Landschaft.

Fast fünf Jahre später studiert die 27-Jährige Kunstgeschichte an der Frankfurter

Uni und ist mit Jan zusammen, einem Luxemburger mit niederländischen

Wurzeln. Mit der deutschen Sprache tut sie sich aber noch ein bisschen schwer:

"Vieles muss ich immer noch zweimal lesen, bis ich es verstehe."

Rund 308.500 EU-Ausländer lebten nach Angaben des Statistischen

Landesamts Ende 2012 in Hessen. Neuere Zahlen gibt es noch nicht. Die
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jüngsten Zahlen aus dem Ausländerzentralregister dürften nach den Ergebnissen

der jüngsten Volksbefragung (Zensus) 2011 zwar etwas zu hoch sein,

andererseits gehörte Kroatien damals noch nicht zur EU.

Die Arbeitslosigkeit in Spanien hat Floratec Motoc und ihren Mann dazu

gebracht, ihr Glück in Frankfurt zu versuchen. Die Rumänin hat 13 Jahre in

Spanien als Krankenschwester gearbeitet, ihr Mann war in der Bauindustrie

beschäftigt. "Dann haben wir beide keine Arbeit mehr in Spanien gefunden",

erzählt die 48-Jährige.

Im August 2013 kam das Paar zu einer Freundin Floratecs nach Frankfurt – ohne

jedoch Deutsch zu können. Derzeit arbeitet die Krankenschwester im mobilen

Pflegedienst. Damit ihre Abschlüsse anerkannt werden, muss sie noch drei

Monate Praktikum in einem Krankenhaus machen und ihre inzwischen

erworbenen Deutschkenntnisse (Sprachdiplom B1, "Selbstständige

Sprachverwendung") nachweisen.

Hilfe bei Arbeitsplatz- und Kitasuche

"Krankenschwester ist in Spanien fast ein Uni-Abschluss und viele fühlen sich

dann hier unterfordert, wenn sie als Pflegerinnen arbeiten", erklärt Alberto

Coronado vom Welcomecenter des Frankfurter Arbeitsamts. In dem im Juli 2013

eingerichteten Pilotprojekt für ausländische Fachkräfte findet Floratec Motoc Rat

und Unterstützung.

"Wir kümmern uns um alle Fragen, die anfallen, von der Arbeitsplatzsuche über

den Kitaplatz bis zur Schule", sagt Beraterin Julia Sternberg. Im ersten halben

Jahr nach der Eröffnung haben 243 EU-Bürger eine Beratung im Welcomecenter

gesucht. Im ersten Quartal 2014 kamen 195 EU-Bürger, ein Viertel der

Ratsuchenden waren Spanier (24 Prozent), gefolgt von Rumänen (10 Prozent)

und Italienern (7,4 Prozent). "In erster Linie suchen die Menschen nach Arbeit",

berichtet Sternberg. Die zweithäufigste Frage, ist die nach einem Deutschkurs.

"Die Anerkennung des im Ausland erworbenen Abschlusses ist ebenfalls ein

großes Thema."

Komplexe Anlaufschwierigkeiten

Die Anlaufschwierigkeiten sind meist komplex: Motocs Mann etwa, ein Elektriker,

hat noch keine Arbeit. "Er lernt Deutsch." Doch das kostet das Paar Geld, das es

nicht hat, weil es noch die beiden Töchter unterstützt, die in Rumänien Medizin

studieren. Bei der Suche nach einer bezahlbaren Wohnung auf dem umkämpften

Frankfurter Markt hatten die beiden Glück: Sie konnten die Wohnung einer

Arbeitskollegin übernehmen. Für den nützlichen Internetanschluss fehlt jetzt

jedoch das Geld.

Etwa 123.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte aus der EU zählt die

Bundesagentur für Arbeit in Hessen. Die meisten kommen aus Italien, gefolgt

von Polen, Kroatien und Griechenland. Das Schlusslicht ist Malta mit nur 20

Arbeitnehmern.

Elektroingenieur Luca Ciancetta will mit seiner Frau und den beiden kleinen

Söhnen von Italien nach Deutschland umziehen. An seinem letzten Urlaubstag

bei Frankfurter Freunden erkundigt er sich in dem Welcomecenter schon mal

nach den Möglichkeiten. "Wir haben gerade eine sehr schwierige Phase in

Italien", sagt der 40-Jährige.

Maria Guaraca Paca hat die spanische und die ecuadorianische

Staatsbürgerschaft. Sie ist seit einem dreiviertel Jahr in Hessen, arbeitet in

einem Altenheim als Pflegerin und kann dort auch erstmal wohnen. Jetzt

versucht die 34-Jährige ihre Abschlüsse anerkennen zu lassen, denn in Ecuador

hat sie OP-Krankenschwester studiert und in dem Beruf auch in Madrid

gearbeitet. Guaraca Paca kam allein mit drei Kolleginnen über ein Programm der

Landesregierung nach Hessen. Der Anfang war nicht so leicht. "Jetzt habe ich
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einen deutschen Freund und fühle mich super."

Jaime Serrano Troneoso, ein Spanier mit kolumbianischen Wurzeln, kam als

Altenpflegehelfer über die Zentrale Auslands- und Fachvermittlung der

Bundesagentur für Arbeit (ZAV). Auch er versucht, seine Abschlüsse anerkennen

zu lassen und dann eine anspruchsvollere Tätigkeit zu finden. Seine Freundin,

die wie er vier Jahre lang Krankenpflegerin gelernt habe, werde vielleicht bald

nachkommen. Sie arbeite derzeit als Babysitterin in Spanien, weil sie einfach

keinen anderen Job finde.

"Alles war grau und dunkel"

Wie es ihm in Deutschland gefällt? "Die Leute sind nur am Anfang distanziert,

aber dann sind sie offen, und ich bin gerne unter Menschen", sagt Serrano

Troneoso. Seit er in Frankfurt lebt, geht es ihm gut. Zuvor im Winter in einem

kleinen Ort in Mittelhessen fühlte er sich isoliert – "und alles war grau und

dunkel".

Der schottische Oberarzt Douglas Ingham hat seine deutsche Frau im

Krankenhaus in Glasgow kennengelernt, inzwischen arbeiten beide an der

Frankfurter Uni-Klinik. Um als Oberarzt praktizieren zu dürfen, muss der Internist,

Endokrinologe und Notfallmediziner aber noch das schwierigere Sprachdiplom

C1 ("Kompetente Sprachverwendung") ablegen, wie er sagt. "Ich mache eine

kleine Pause in meiner Karriere", sagt er zuversichtlich. Denn das Sprachdiplom

B1 habe er nach nur drei Monaten geschafft, ohne vorher Deutsch zu können.

Der erfahrende Mediziner ist hochmotiviert: Das deutsche Gesundheitssystem

sei anders als das britische. "Mein Gefühl ist, es ist besser organisiert", sagt der

47-Jährige in gutem Deutsch. Und: "Vielleicht gibt es mehr Optionen für

Patienten in Deutschland." Außerdem könne er – anders als in Großbritannien –

einen weißen Kittel tragen. Das Leben in Deutschland und speziell in der

internationalen, aber nicht riesigen Metropole Frankfurt, gefällt ihm sehr. "Das

Wetter und die Lebensqualität in Deutschland sind für mich super", schwärmt der

Schotte. "Im Sommer kann man draußen leben."

Cafés, Märkte, Museen und Theater, U-Bahn, Geselligkeit: Ingham mag vieles an

Deutschland. Auch die Menschen. "Die Leute sind freundlich und haben gute

Manieren. Sie sind pünktlich und gut organisiert", sagt er. Verwunderlich findet er

jedoch: "Sie haben keine Lust, sich in die Schlange zu stellen." Und die

Wohnungssituation in Frankfurt sei schwierig. Er habe aber Glück gehabt. "Mein

Anfang in Deutschland ist super. Ich glaube, wir bleiben hier. Vielleicht für

immer."

Wie Berater Coronado aus dem Welcomecenter. Er kam vor rund 20 Jahren der

Liebe wegen und mit einem Stipendium von Madrid nach Frankfurt. Das Licht

fehle ihm manchmal, sagt er. Er fühlt sich in seiner Wahlheimat sehr wohl: "Ich

trinke Apfelwein und esse Handkäs'", sagt er augenzwinkernd.

Willkommenskultur erwünscht

"Wir fühlen uns alle hier zu Hause", sagt der Vorsitzende des

Landesausländerbeirats, Enis Gülegen. Er wünscht sich eine Willkommenskultur,

"die ein ganzes Leben lang dauert". Leicht werde es aber auch EU-Ausländern

nicht immer gemacht. Besonders schwer hätten es gerade Rumänen und

Bulgaren, für die die Arbeitnehmerfreizügigkeit erst seit Jahresbeginn gilt. "Sie

durchlaufen derzeit den Prozess, den alle anderen Gruppen vorher durchlaufen

haben. Der rassistische Diskurs hat zur Zeit diese beiden Gruppen als Ziel", sag

Gülegen mit Blick auf die angebliche Armutszuwanderung. Dies sei das typische

Verhältnis von Außenseitern und Etablierten.

Der Rumäne Cosmin studiert an der Frankfurter Uni im zweiten Semester

Wirtschaftswissenschaften und interessiert sich besonders für das Finanzwesen.

"Am Anfang war es schwer. Ich war total einsam und kannte keinen", sagt der
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20-Jährige. Inzwischen hat er ein Zimmer im Studentenwohnheim und auch über

die Kirche Menschen kennengelernt. "Jetzt habe ich Kontakte und Freunde und

es geht mir viel besser." Die Sprache war dabei für ihn kein großes Problem. "Ich

war in Siebenbürgern in der deutschen Schule, sozusagen vom Kindergarten

an." Nein, Deutsch-Rumäne sei er nicht. "Das denken hier aber alle."

Traumland Amerika ist zu teuer

Am liebsten hätte Cosmin in den USA studiert. "Doch das ist zu teuer." Daher

habe er sich auch für den Finanzplatz Frankfurt entschieden. "Ich hatte die Wahl

zwischen der echten Hauptstadt Berlin und der Finanzhauptstadt", sagt er

fröhlich. "Ich wollte nicht in meinem Heimatland studieren, da hätte es höchstens

einige ganz wenige Plätze in Bukarest gegeben."

Die Zahl der EU-Studenten an Hessens Hochschulen ist jedoch relativ niedrig:

Von den 227.608 Studierenden im Wintersemester 2013/14 waren 30.649

Ausländer, aber nur 7666 von ihnen stammten aus der EU, so die Statistik des

Wissenschaftsministeriums.

Cosim ist wie Liene und ihr Freund Jan an der Goethe-Uni einer der 15

Deutschland-Stipendiaten aus EU-Ländern. Um das Stipendium und die damit

verbundenen 300 Euro im Monat zu bekommen, sind nicht nur gute Noten

wichtig, wie Beate Firla vom Studien-Service-Center erläutert. Außerfachliches

Engagement, persönliche Erfolge, soziale Kompetenzen und die Biografie

spielen ebenfalls eine wichtige Rolle.

Neben dem Stipendium bekommt Cosim noch Geld von seinen Eltern. "Ich lerne

viel und habe gute Noten, ich will das Stipendium unbedingt behalten." Jan, der

im dritten Semester Geschichte studiert und sich dafür gezielt die Frankfurter Uni

ausgesucht hat, verdient nebenher als Übersetzer Geld für ein Unternehmen in

Gießen. Dort hat der 34-Jährige schon vor seinem Studium gearbeitet. "Mein Ziel

ist es, den Master in Frankfurt zu machen und dann als Gymnasiallehrer zurück

nach Luxemburg zu gehen."

Liene jobbt bis zu 80 Stunden im Monat in einer Restaurant-Kette, um ihren

Lebensunterhalt zu verdienen. Inzwischen sind die Sprachkenntnisse der Juristin

aber so gut, dass sie sich einen Bürojob vorstellen kann.
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